
Na ja, egal, bin ich halt gestern hin. Hab mir gesagt:
Komm, Gina-Lisa, das machste doch mal eben mit links. Ich
bin ja keine, wo vor so was Angst hat. Zack die Bohne!
Mein Kamerateam ist auch gleich mitgekommen, wir
wollten da eine neue Folge für „Gina-Lisas Welt“ drehen.
Aber die Spießer haben das nicht erlaubt, von Reality-Doku
haben die bei dem Verein noch nichts gehört. Deshalb kann-
te mich da wohl auch keiner, von wegen „Germany’s Next
Topmodel“ und so. Hab dem lecker Schnuggelchen, das auf
mich aufpassen musste, sogar angeboten, mit mir zu-
sammen ein Foto zu machen. Hat er nicht gewollt und
mir nur so einen Fragebogen in die Hand gedrückt.

Was die alles von mir wissen wollten! Anrede? Gina-
Lisa, ist doch klar! Und bei „Titel“ war überhaupt nicht
genug Platz. „Miss Darmstadt“, „Miss Schweinfurt“ und
„Queen of the World Internet“ hab ich noch reingekriegt,
den Rest musste ich auf die Rückseite schreiben. Verste-
he zwar nicht ganz, was das jetzt mit meinem Führer-
schein zu tun hat, aber vielleicht ist das wegen diesem
Medialdings. Dann kamen noch jede Menge doofe Fra-
gen. Wie viel 0,2 Liter-Gläser Bier mit einem Alkoholge-
halt von 4,5 Prozent darf ich bei meiner Größe und mei-
nem Gewicht trinken, bis ich 0,5 Promille habe? Heiß ich
Barbara und hab Mathematik studiert, oder was? „Schät-
zelein“, hab ich zu meinem Aufpasser gesagt, „ich trink
gar kein Bier, sondern nur Blubberwasser. Und was ich wie-
ge, geht euch nix an! Aber meinen Poppes kennt schon ganz
Barcelona und meine Möpse sind echt.“ Der hat mich nur
blöd angeglotzt und mir den Fragebogen weggenommen. 

Danach musste ich noch mit so einer Psycho-Tussi
reden. Wie ich mich in Zukunft verhalten will, wollte die
wissen. „Ich bin mein eigener Mensch“, hab ich der er-
klärt, „und da, wo ich bin, geht die Sonnenbank auf.“ Da-
zu hat sie nichts mehr gesagt, sondern nur was in ihren
Block gekritzelt. Ich bin aber trotzdem nicht nervös ge-
worden, das kenn ich ja schon von den Misswahlen, die
schreiben da auch immer irgendwas auf. Als nächstes
hab ich ihr dann erzählt, dass ich bei „Miss Einkaufszent-
rum“ mitmachen will. Hat schließlich gefragt, was ich in
Zukunft so plane und jetzt, wo die Extensions wieder dran
sind, räum ich den Titel sicher ab. Fand die Jury bei GNT
ja auch schon. Mein Ex-Freund hat sogar total geile Be-
werbungsfotos von mir gemacht: sexy, sexy, sexy im Ein-
kaufswagen. Nackt! Blöderweise haben wir vergessen, die
Bilder runterzuladen, bevor wir den Datenchip an die
Presse geschickt haben. Auf dem war ja auch der Film,
den wir Paris-Hilton-mäßig gedreht haben. Wobei ich
finde, dass ich viel besser aussehe wie Paris. Da hat mir
die Psycho-Tussi sogar Recht gegeben. Tja, und dann war
die MPU vorbei und ich durfte endlich nach Hause. Ist
aber wohl ganz gut gelaufen. Glaub’ ich. Wiebke Lorenz

estern Nachmittag war ich bei diesem ko-
mischen MPU-Ding. Muss wohl Mediale
Persönlichkeitsuntersuchung heißen oder
so. Hatte ich eigentlich gar keinen Bock
drauf, aber der Richter hat gemeint, dass

die Bullen sonst meinen Lappen behalten. Wegen 1,68
Promille. Auf dem Beifahrersitz! Voll Porno. Das hab ich
dem Richter auch genau so gesagt: „Schätzelein, das iss
doch voll Porno!“ Okay, war schon doof, dass meine Freun-
din zuerst behauptet hat, ich wäre gefahren. Aber die war
doch selber total besoffen, woher will die das wissen?
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WIR FÜHLEN UNS IN PROMINENTE EIN –

DIESMAL: EIN TAG IM LEBEN VON 
UND PROTOKOLLIEREN IHRE GEDANKEN.

TOPMODEL-KANDIDATIN GINA-LISA 

 


